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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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Auferstehung absprechen. Allein das 20. Kap. der Offenbarung Johannis giebt uns dazu keinen Anlaß. Das Tier, von welchem es redet, ist allezeit in der Welt gewesen, wenn auch das eine Haupt, welches den persönlichen Antichristus bedeutet, und die große Babel, die auf dem Tiere sitzt, erst am Ende recht offenbar wird. Das Tier deutet auf die Welt und ihre Reiche, die sich als Sonderzwecke dem Reiche Gottes und seiner heiligen Kirche gegenüberstellen, auf den großen und unversöhnlichen Gegensatz der Welt und Kirche. Dieser Gegensatz ist immer da gewesen; es hat von der apostolischen Zeit an immer viele Widerchristen und Vorläufer des Menschen des Verderbens gegeben, welcher das Ende unsrer Weltperiode bezeichnen wird. Die Apostel wußten sich, wie die Christen aller Zeiten, denen die Augen geöffnet wurden, in diesem hellen Gegensatz, waren in ihrem Leben Bekenner und in ihrem Tode Märtyrer der göttlichen Wahrheit gegenüber dem Fürsten der Lüge, und sie werden deshalb mit allen ihresgleichen in den Tagen des Antichristus teil haben an der ersten Auferstehung.“

 Im zweiten Teil der Predigt beantwortete dann Löhe die Frage: was der Apostel Paulus unter dem Entgegenkommen zu dieser Auferstehung verstehe.

 „Man könnte – sagte er – bei der Betrachtung des Wortes „entgegenkommen“ auf den Gedanken geraten, daß es ja gar nicht anders möglich sei, als (auch) der ersten Auferstehung entgegen- und immer näher zu kommen, weil ja die Zeit der Welt vergehe, der Abfall sich ausbreite und also auch der Christ des HErrn mit jedem Tage gewisser zu erwarten sei. Allein der Apostel bezeichnet mit dem Wort „entgegenkommen“ nicht bloß den Fortschritt der Zeit, der unvermeidlich ist, sondern ein inneres Reifen, Tüchtig- und Würdigwerden, die erste Auferstehung der Toten zu erlangen. Er erzählt in den Versen vor unserm Text, was alles er verlassen,
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